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LOKALMAGAZIN

TELEGRAMME

HEUTE BEI DEN HERZTAGEN

9.30 bis 11.45Uhr, „Fünf Säulen für die Gefäße“, Fa-
milienbildungsstätte

19 bis 20.15 Uhr oder 20.15 bis 21.30 Uhr, Vorstel-
lung der Herzgruppen der BSG Dülmen, Sporthalle der
Behindertengemeinschaft, August-Schlüter-Straße 30

Dülmen. Mit Blick auf
die aktuelle Diskussion
um wichtige Vorhaben zur
Weiterentwicklung der
Stadt lädt die CDU zu ei-
ner öffentlichen Fraktions-
sitzung der CDU-Ratsfrak-
tion heute Abend um
19.30 Uhr ins Barbara-
Haus (Soldatenheim), Ka-
pellenweg 75, ein. Auf der
Tagesordnung stehen die
Einrichtung eines Bil-
dungs- und Kulturzen-
trums Bendix (Vorstellung
der Konzeption), Weiter-
führung des St. Barbara-
Hauses (Sachstand), Ent-
wicklung der Overberg-
schule (aktueller Sach-
stand) sowie weitere aktu-
elle kommunalpolitische
Themen.

CDU lädt zur
Sitzung ein

Buldern. Im Versuch ste-
cken blieb der Einbruch
von bisher unbekannten
Tätern in den Kindergar-
ten am Pastoratsweg. Nach
Mitteilung der Polizei hat-
ten die Unbekannten am
Donnerstag zwischen 16
und 18 Uhr versucht, in
den Kindergarten einzu-
brechen. Ein Fenster war
bereits gewaltsam geöffnet
worden, ein Einstieg er-
folgte nach Angaben der
Polizei aber nicht.

Versuchter
Einbruch

Dülmen. Der Vortrag
von Franz-Josef Anstett
über Peru der kfd St. Vik-
tor findet nicht heute, 10.
November, statt, sondern
am 17. November um 15
Uhr in der Familienbil-
dungsstätte.

Vortrag fällt
heute aus

Dülmen. Am Mittwoch,
12. November, um 14.30
Uhr ist Feier der Kranken-
salbung in der Heilig-
Kreuz-Kirche. Der Emp-
fang des Sekramentes setzt
keineswegs eine bedrohli-
che Krankheit voraus. Es
soll wirksam der heilende
Gott erfahren werden. An-
schließend lädt die Caritas
auch begleitende Angehö-
rige zum Kaffeetrinken ins
Pfarrheim ein. Wenn mög-
lich, bitte im Pfarrbüro an-
melden unter Telefon
2126.

Krankensalbung
in Heilig Kreuz

Dülmen. Heute Nach-
mittag, 10. November, um
15 Uhr feiern evangelische
und katholische Frauen
Dülmens unter dem The-
ma „Gottes Wort ist wie
Licht in der Nacht“ in der
Evangelischen Christus-
Kirche einen ökumeni-
schen Gottesdienst. Dazu
sind Frauen aller Gemein-
den Dülmens eingeladen.
Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es im Ge-
meindezentrum zum Ge-
spräch über Gottes Wort
Kaffee und Kuchen.

Gottesdienst in
Christuskirche

Dülmen. Noch freie Plät-
ze kann das Sport- und Ge-
sundheitszentrum (SGZ)
in den Bewegungsangebo-
ten „Spiel- und Bewe-
gungsräume: Sportliche
Angebote für fünf- bis
achtjährige Mädchen und
Jungen“ anbieten, die
dienstags in der Turnhalle
der Dernekämper Grund-
schule und freitags in der
Augustinus-Grundschule
stattfinden. Der Kursus für
die Fünf- bis Sechsjähri-
gen findet dienstags von
14.45 bis 16 Uhr statt, der
Kursus für die Sieben- bis
Achtjährigen dienstags
von 16 bis 17.15 Uhr und
der Kursus für die Fünf-
bis Achtjährigen freitags
von 14.45 bis 15.45 Uhr.

Anmeldung beim SGZ
Dülmen, Tel. 02594/85944.

Es sind noch
einige Plätze frei

Dülmen. Heute, 10. No-
vember, können Jugendli-
che ab 14 Jahren, die gerne
nach aktueller Musik tan-
zen, unter geschulter Lei-
tung lernen den Rhythmus
ihrer Musik zu spüren und
danach zu tanzen. Nach
und nach entwickeln sie
mit Unterstützung der
Dance-Trainerin Anabelle
Mbouna in dem Sportan-
gebot „Energy Dance“ eige-
ne Bewegungen und ein
Gefühl für die aktuelle
Musik.

Der Beginn ist auf Mon-
tag, 10. November, 16 bis
17 Uhr im Gymnastikraum
des TV Dülmen (im Ben-
dix-Gebäude, Eingang wie
zum Jugendtreff, dann ers-
ter Stock) verschoben. Da
dieses Angebot ganz neu
ist, kann jeder einsteigen.
Anmeldung unter Telefon
02594/894161, oder per
E-Mail kurse@tvduel-
men.de.    

Energy-Dance
des TV Dülmen

Dülmen. Heute, 10. Ok-
tober, schließt die Vor-
tragsreihe des Theologi-
schen Bildungswerkes.
Um 20 Uhr spricht Prof.
Dr. Theodor Schneider im
Pfarrheim Heilig Kreuz
zum Thema „Auf dem Weg
zum gemeinsamen Abend-
mahl? Erwägungen aus rö-
misch-katholischer Sicht“.

Vortragsreihe
endet heute

Dülmen. Am 7. Novem-
ber wurde in Rödder eine
junge Katze (ca. vier Wo-
chen alt, Farbe: braun bei-
ge getigert) gefunden.

Katze in Rödder
gefunden

Dülmen. Über den rich-
tigen pädagogischen Um-
gang mit Kindern, die un-
ter einem Aufmerksam-
keitsdefizit-Syndrom lei-
den, referiert am Mitt-
woch, 12. November, 20
Uhr Jutta Gorschlüter in
der Familienbildungsstätte
(FBS). Sie zeigt Möglich-
keiten auf, wie Eltern mit
diesen Kindern angemes-
sen und konstruktiv umge-
hen können.

Umgang
mit Kindern

ABSCHLUSSÜBUNG DER FEUERWEHR

Dülmen. Anni liegt im kal-
ten und zugigen Eingangsbe-
reich der Kardinal-von-Ga-
len-Hauptschule an der Ha-
verlandhöhe in einer Ecke
auf dem Boden. Anni hat
keinen Unterleib und wartet
an diesem Samstagmorgen
darauf, dass sich jemand um
sie kümmert. Das dauert
dann auch nicht mehr lange,
denn Anni ist ein so genann-
ter Dummy, den Feuerwehr-
männer zuvor dort hingelegt
haben. Vor dem Schulgebäu-
de stehen am Samstag gegen
9.30 Uhr Stadtbrandinspek-
tor Donald Niehues, die Ers-
te Beigeordnete Christa
Krollzig mit ihren Mitarbei-
tern Hubert Balster und Mar-
tin Kronwald sowie Schul-
leiterin Christa Lambeck und

Schulhausmeister Alfons
Sunderhaus. An diesem Vor-
mittag steht die jährliche
Herbstabschlussübung der
Freiwilligen Feuerwehr Dül-
men auf dem Dienstplan.

Genau um 9.41 Uhr wer-
den die Feuerwehrleute aus
Dülmen-Mitte und den Orts-
teilen per Meldeempfänger
alarmiert.

Jetzt ist erst einmal Warten
angesagt. Allerdings nicht
lange, denn bereits etwa drei
Minuten später ist aus der
Ferne das erste Martinshorn
zu hören und schon steht
das erste Einsatzfahrzeug vor
dem Schulgebäude.

Die Feuerwehrleute sprin-
gen heraus und lassen sich
von Donald Niehues und sei-
nen Stellvertretern Reinhold
Hörsting und Hubert Som-
mer die Lage erklären.

Nach und nach kommen
immer mehr Einsatzfahrzeu-
ge (insgesamt 22 mit 86 Feu-
erwehrleuten aus Dülmen-
Mitte und allen Ortsteilen)
sowie Feuerwehrleute aus
Coesfeld mit dem Einsatz-
leitwagen zur Schule.

Feuerwehrleute rollen
Schläuche aus, Gerät wird
ausgeladen und an der Josef-
Heiming-Straße dringt dich-
ter Qualm aus dem Keller.
Schwerer Atemschutz wird
angelegt und die Männer
verschwinden in dem Qualm
nach unten.

Kellerbrand mit starker
Rauchentwicklung im alten
Gebäudetrakt, hervorgerufen
durch Schweiß/Lötarbeiten
einer Klempnerei im Keller,
heißt die eine Schadenslage.
Ein Arbeiter kann sich in ei-
nen anschließenden Keller-
raum retten. Dieser hat aller-
dings keine weiteren Zu-
gangsmöglichkeiten. Gasfla-
schen stehen im Kellerflur
vor dem brennenden Keller-
raum. Durch starke Verrau-
chung der beiden Treppen-
häuser ist eine Schulklasse
im ersten Obergeschoss ein-
geschlossen.

Etwa fünf Minuten später.
Gasentwicklung (Chlorgas)

infolge einer chemischen Re-
aktion im Chemiesaal. Aus-
breitung des Gases innerhalb
der gesamten Aula.

Der Fluchtweg einer
Schulklasse im angrenzen
Physiksaal ist abgeschnitten
und die Aula kann nur mit
schwerem Atemschutz be-
gangen werden. Eine Rettung
der Personen über das Trep-
penhaus ist nicht möglich.

Während an der Josef-Hei-
ming-Straße schon zwei
„verletzte“ Personen (wie
auch die übrigen Verletzten
gemimt von Mitgliedern des
Deutschen Roten Kreuzes
aus dem gesamten Kreisge-
biet) sowie die Gasflaschen
geborgen werden, stehen im
Gebäude an der Haverland-
höhe eingeschlossene Schü-
ler an den Fenstern des Phy-
siksaals und warten auf Hilfe
und Rettung.

Mit Hilfe der großen Dreh-
leiter und tragbaren Leitern
werden schließlich auch sie

geborgen. Inzwischen sind
auch die Helfer des Deut-
schen Roten Kreuzes (insge-
samt 23 aus Dülmen und
Buldern) am Einsatzort ein-
getroffen.

Sie versorgen die 28 „Ver-
letzten“ und Geborgenen in
der Turnhalle der Schule
und in den Umkleideräu-
men.

Aufmerksame Beobachter
sind hier unter anderem der
fühere Schulleiter Josef Holt-
mann in seiner Funktion als
Rotkreuzbeauftragter und
dessen Stellvertreter Man-
fred Weber sowie Kreis-
brandmeister Franz-Josef
Frye.

Schließlich ist die Arbeit
an diesem Morgen getan, die
Gerätschaften werden einge-
laden und verstaut, alle Be-
teiligten treffen sich an-
schließend in der Aula der
Schule zur Abschlussbespre-
chung. Insgesamt ist Wehr-
führer Donald Niehues zu-

frieden mit den gezeigten
Leistungen. Allerdings, so
Niehues, habe es bei der
Alarmierung Melderproble-
me gegeben, die jetzt analy-
siert werden müssten.

Das ist auch die Meinung
von Franz-Josef Frye, der
noch darauf hinweist, dass
die Anfahrt zum Feuerwehr-
gerätehaus in Dülmen-Mitte
schwierig sei. „Da muss auf
Dauer etwas passieren“.

Viel Engagement beschei-
nigt Frye den Mimen. „Das
war sehr realistisch. Kompli-
ment und Dank dafür“.
Ebenso wie Frye betont auch
Christa Krollzig das gute
Miteinander von Feuerwehr
und Rotem Kreuz.

Sozusagen den Schluss-
punkt setzt dann der Wehr-
führer, der meint: „Ohne
Mampf kein Kampf“. Alle
Mitwirkenden stärken sich
zum Schluss mit Getränken
sowie leckeren Schnitzeln.

Kellerbrand und Chlorgas in Schule
Freiwillige Feuerwehr übte den Ernstfall / Positive Bilanz gezogen

Von Hans Ramberg

In der Turnhalle werden die „Verletzten“ von Helfern des DRK versorgt.

Mit Hilfe von Leitern wer-
den die Eingeschlossenen
aus dem Physikraum geret-
tet.

Dülmen (asz). Im Dülme-
ner Polizeigefängnis öffnete
sich der Fabrikant Hermann
Leeser am 13. November
1938 die Pulsadern.

Gemeinsam mit den ande-
ren Männern der jüdischen
Gemeinde war er in der
Reichspogromnacht am 9.
November verhaftet worden.

„Nach dieser Nacht war
die Synagogge ein Trümmer-
haufen, die jüdischen Woh-
nungen waren mehr oder
weniger verwüstet“, erinner-
te Ortwin Bickhove-Swiders-
ki an die Ausschreitungen
vor 65 Jahren in Dülmen.
Zusammen mit Bürgermeis-
ter Jan Dirk Püttmann legte
der Vorsitzende des DGB-

Ortsverbandes gestern einen
Kranz auf dem ehemaligen
jüdischen Friedhof beim Lü-
dinghauser Tor nieder.

Viele Vertreter aus Politik,
Verwaltung und Vereinen
hatten sich zu der Gedenk-
veranstaltung gestern abend
versammelt.

„Nur, wer sich seiner Ge-
schichte bewusst wird, kann
dafür eintreten, dass so et-
was nicht wieder geschieht“,
sagte Püttmann.

Zum Ausklang spielte
Christoph Falley, Organist
an der St. Viktor-Kirche, ein
traditionelles jüdisches Lied,
bekannt aus dem Film
„Schindlers Liste“.

Gedenken an Reichspogromnacht

Synagoge brannte
auch in Dülmen

Rettung eines Verletzten mit der Drehleiter und Erstversorgung eines Opfers vor dem Schulgebäude. DZ-Fotos: Hans Ramberg

Ortwin Bickhove-Swiderski (links) und Bürgermeister Jan Dirk Püttmann legen einen
Kranz nieder. DZ-Foto: Anke Schwarze


